
Vorwort

Gerne statte ich zu Beginn meinen von Herzen kommenden Dank an alle die ab, die

auf diese oder jene Weise mit dem vorliegenden Kommentar verbunden sind.

In der weiter zurückliegenden Anfangszeit seiner Vorbereitung haben sich Viola

Körner und Dr. Christoph Kock durch ihre Literaturrecherchen um ihn verdient ge-

macht. Das Team der Bibliothek der Theologischen Fakultät der Humboldt-Universität

unter Leitung von Dr. Agnes Winter, namentlich Martin Wolf, war eine stets freund-

lich-hilfsbereite Anlaufstelle für alle Bücherwünsche. Dr. Judith Rohde, Dr. Roger D.

Aus und Pfarrer em. Dieter Zeile haben mich auf ganz unterschiedliche Literatur

aufmerksam gemacht, die mir sonst entgangen wäre. Mit Dr. Ulrich Victor habe ich

förderliche Gespräche über Fragen der griechischen Grammatik führen können, und

mein Berliner Kollege Rainer Kampling hat mir solidarisch den Weg zum gleichsinni-

gen Gebrauch des lateinischen Adjektivs solidarius frei gemacht. Florian Specker, der

stellvertretend für alle seitens des Kohlhammer Verlages Beteiligten genannt sei, hat

als Lektor den Kommentar in der Phase der Vorbereitung der Drucklegung durch sein

Verständnis, seine Geduld und nicht zuletzt durch seine unermüdliche Hilfe bei der

digitalen Erstellung der Register gefördert. Der Herausgeber der Kommentarreihe

Klaus Wengst hat das Manuskript so sorgsam und anregungsreich durchgesehen, wie

es sich ein Autor nur wünschen kann. Dr. Viola Schrenk und Philipp Schulz haben

akribisch und mit manchem förderlichen Hinweis die Korrektur des druckfertigen

Manuskripts gelesen. Sollten dennoch Druckfehler übersehen sein, so gehören sie zu

den Teilen, die ich allein durchgesehen oder in denen ich nach Abschluss ihrer Arbeit

noch diese oder jene kleinere Ergänzung vorgenommen habe. Nicht zuletzt danke ich

Philipp Schulz für seine Mitarbeit bei der Überprüfung der Zitate.

Ich widme den Kommentar meinen ehemaligen Studentinnen und Studenten, die

mir durch ihre wache Teilnahme das Lehren und gemeinsame Lernen zur Freude

gemacht haben.

Berlin, den 12. Mai 2018 Peter von der Osten-Sacken




